Unheimliches Radio 
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Freie Radios sind selbstorganisierte Projekte, die sich ihre 
eigenen Regeln schaffen. Deren Freiheit besteht in der 
Abwesenheit von IntendantInnen und ChefredakteurIn- 
nen, aber auch von Putzfrauen und Sekretärinnen. Dass 
dabei neben Plattenteller und Mundwerk auch Müll, 
Wischmob, jede Menge Bürokratiekram und festgefahrene 
Positionen bewegt werden, das unterscheidet sie vom 
Offenen Kanal. Wer was mitzuteilen hat und Freiheit 
weder in der Vereinzelung noch in der Hingabe an 
eine festgefügte Ordnung sucht, organisiert sich hier. 
Da sind aber auch die, die gerne mal berühmter 
RadiomoderatorIn werden wollen. Und die, die es schlicht 
cool finden »in the mix« zu sein. Und natürlich die, die 
einfach ihre »Erleuchtung« anderen mitteilen wollen. 


aus: Jungle World, 22.7.98 


Alles normal (?) 


Das Jahr 2014 ist noch jung - aber es 


fühlt sich schon jetzt an wie das vorige 
Jahrhundert. Vor allem, wenn ich die 
Nachrichten lese. Ein Verein im Südharz 
verbreitet krude Ansichten zur Heil- 
barkeit von Homosexualität. Ein hoch- 
rangiger Politiker, von der Mehrheit 

der Bevölkerung Halles direkt in den 
Bundestag gewählt, hält das für eine 
Meinungssache. Eine Professorin doziert 
an der Uni in Halle über Gender- 
konstruktionen und betont mehrmals, 
dass sie die Priorisierung von homo- 
sexuellen Lebenskonzepten in der Schul- 
bildung schwierig finde. Schwule und 
Lesben dürfen keine Kinder adoptieren. 


Was ist eigentlich das Problem? Warum 
macht es Schlagzeilen, wenn Thomas 
Hitzlsperger sagt: Ich bin homosexuell? 
Welchen Gefahren sind Kinder und 
Jugendliche ausgesetzt, wenn sie erfah- 
ren, dass Menschen nicht nur als Mann 
und Frau zusammenleben können? 
Woher rührt diese Angst vor gleichge- 
schlechtlicher Körperlichkeit? 

Ich würde gern nicht darüber reden und 
schreiben, wie ich liebe. Mich inter- 
essiert das auch bei den allermeisten 
Menschen kein bisschen. Trotzdem 
werde ich immer wieder damit konfron- 
tiert, dass dieser Teil meines Lebens 
einen Unterschied macht. Ich bin deshalb 


.i 


beschämend, seine Möglichkeiten sind 
unbegrenzt.« 
... bemerkte einst Bertolt Brecht beim 
Blick auf das Potential und das tatsäch- 
liche Programm des Radios. Er forderte: 
»aus dem Rundfunk einen Kommunika- 
tionsapparat des öffentlichen Lebens 
zu machen«. Die Empfänger sollten sich 
zugleich auch als Sender betätigen, 
sie sollten sich die Kommunikationsmit- 
tel aneignen, um über die Einrichtung 
der Gesellschaft, in der sie leben wollen, 
diskutieren zu können. 75 Jahre später 
versucht RADIO CORAX, mit seinen 300 
Mitgliedern und 150 Sendungen, an 
dieser Idee anzuknüpfen. Selten wird 
dabei allerdings das Radio selbst betrach- 
tet. Anders in der Märzausgabe der 
Programmzeitung: Ole Frahm begibt 
sich auf die Spur der gespenstischen, 
unheimlichen und paranoiden Momente 
des Mediums und setzt damit den Start- 
punkt für eine erneute Untersuchung 
der Möglichkeiten und Wirkung dessen, 
was Sie auf der 95,9 täglich, sieben 
Tage die Woche, zu hören bekommen. 
Am Ende wird die Fortsetzung des 
2006 von CORAX initialisierten Festival 
zur Zukunft des Radios »Radio Revolten« 
stehen. Doch dazu mehr in den kom- 
menden Monaten. 

Liza Grünbaum 


wahlweise anders, unnormal, psychisch 
fehlgeleitet, krank, gefährlich, bemit- 
leidenswert, in jedem Fall nicht geeignet, 
Kinder zu erziehen ... 
Können wir nicht endlich mal festhalten: 
Es ist egal, wie jemand aussieht, wo 
er/sie geboren wurde, wie jemand spricht 
oder auch liebt. Menschen sind nicht 
gleich. Und Diskriminierung ist in 
keinem Fall eine Ansichtssache. 2 
Udo Israel 


Mehr Lokales gibt es immer dienstags in den 
Regionalnachrichten, jeweils 9, 14 und 
18.30 Uhr oder unter halle.radiocorax.de. 


TITELBILD UND HINTERGRÜNDE: SANTIAGO RAMÖN Y CAJAL 


Radio und Schizophrenie 


Fragmente einer Radiotheorie 


Of all mass media, radio has been subjected to the least 
theoretical consideration up to now — so charakterisierte 
Dieter Daniels auf der von RADIO CORAX organisierten 
Tagung Radiorevolten 2006 in Halle 
den medienwissenschaftlichen 
Forschungsstand einer Theorie des 
Radios. Diese Beobachtung findet 
sich am Anfang vieler Reflexionen 
über das elektromagnetische 
Medium und darf immer wieder 
verwundern, bildet Radio doch 
unbestritten neben dem Film die 
bedeutendste Innovation zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts, mit 
der eine neue Ära des häusli- 

chen Medienkonsums eingeläutet 
wurde. Seine Internationalität 

und seine Form der Kommunikation - die Möglichkeit 
mitzuhören - können es als Vorläufer des Internet 
erscheinen lassen. Doch in unseren Tagen wird die 
Bedeutung des Massenmediums Radio selten erinnert 
und theoretisch reflektiert. 

Ich möchte diesem Faktum durch einen methodi- 
schen Umweg auf die Spur kommen, der die ausblei- 
bende Theorie als - vielleicht notwendige - Verwerfung 
erscheinen läßt. In den letzten Jahren wurde verstärkt 


diskutiert, dass kein Medium ohne Medien, ohne Gespen- 


ster und wahnhafte Projektionen auf seine Möglich- 
keiten auskommt. Das Geisterhafte der Photographie, 
die Überschreitung der Simulation durch den Film, 
die Emanzipation der Kommunikation im Internet 

- jedes Medium provoziert mehr oder weniger spezifi- 
sche Phantasmen, die eine andere Geschichte der 
Moderne erzählen, als deren technische Rationalität sie 
wahrhaben möchte. 

Zwei Eigenschaften, die alle Vorstellungen vom 
Eigenen zersetzen, bestimmen die spezifische Unschärfe 
des Radios: die elektromagnetische Übersetzung von 
akustischen Signalen, also deren Übertragung in Echtzeit 
von einem Ort an viele, voneinander unabhängige 
Orte und deren Rückübersetzung in akustische Signale. 
Die hörbare Materialität der Stimme verwandelt sich 


in unsichtbare Strahlen, um vervielfältigt wiederzukehren. 


Kaum zufällig sind Unsichtbarkeit und Vervielfältigung 


zwei aus der Paranoia bekannte Figuren, Wahnvorstellun- 


gen von unsichtbaren Mächten und Doppelgängern 


Bild aus: R.W. Schulte Über Elektrodiagnose seelischer 
Eigenschaften, in: Psychologie und Medizin, 1925 


suchen die Moderne und ihre Subjekte immer wieder 

heim. Die Hypothese könnte also lauten, dass die Un- 

schärfe zwischen Wahn und Wahrheit des Radios die 
theoretische Durchdringung des 
Gegenstands verhindert. 

Das Medium verwirklicht 
ganz materiell Projektionen wie sie 
aus der Schizophrenie bekannt 
sind. Als einer der prominentesten 
Fälle dieses Krankheitsbildes darf 
sicherlich Daniel Paul Schreber 
gelten, der wenige Wochen nach 
seiner Ernennung zum sächsischen 
Gerichtspräsident, im November 

= 1893, wegen Nervosität und Hypo- 
chondrie in die Leipziger Klinik 
von Dr. Paul Flechsig aufgenommen 
wurde. Zehn Jahre später, 1903 - in dem Jahr, in dem 
Marconi die ersten ofhiziellen drahtlosen Übertragungen 
über den Atlantik gelingen - erteilt Schreber in den 
Aufzeichnungen eines Nervenkranken detailliert über 
seinen Wahn Auskunft. 

Schrebers Aufzeichnungen heute zu lesen heißt 
auch, ein Paradox zu gegenwärtigen: Obwohl sie vor der 
Etablierung des Radios als Massenedium entstanden 
sind, lassen sie sich als dessen Theorie, als Theorie avant 
la lettre lesen, ganz so als erfüllte sich die Paranoia des 
Richters in den Texten der Radiotheorie. Und tatsächlich 
wirken - wie ich zeigen möchte - einige seiner Wahn- 
vorstellungen als seien sie eine diskursive Blaupause für 
die Theorie des Radios. Die hier interessierenden 
Motive sind die Unsichtbarkeit der Strahlen (r.), deren 
Schwingung (2.), die Verfassung der Stimme (3.), die 
Situation des Empfangs (4.), die Vervielfältigung der 
Stimme (5.), die Entmannung (6.) und das Wunder (7.). 


ı. Nerven und Strahlen 

Für die Strahlen in Schrebers Aufzeichnungen gilt, 
was Carsten Lenk für das Radio konstatierte: Schließlich 
aber erscheint das Medium, indem es seine Gegenwart 
vergessen macht: nicht nur sich in aller Stille einzuschleichen, 
sondern unauffällig zu bleiben in einer übersehbaren 
Omnipräsenz. Von Strahlen ist auf nahezu jeder Seite der 
Aufzeichnungen zu lesen, ihnen kommt in Schrebers 
Weltbild eine entscheidende Bedeutung zu, immerhin 
stellen sie die Verbindung zu Gott und der Welt her. 


Freies Radio 
ist für mich ... 


er Die Auffassung des Sächsischen Gerichtspräsidenten läßt 
sich wie folgt zusammenfassen: Die Strahlen sind Ner- 
lt ven mit der Funktion zu produzieren. Die Strahlen sind 
4 übernatürlich und schaffen aus dem Nichts, eine Formu- 
: lierung, die in Rudolf Arnheims 1933 geschriebenen und 
ie 1936 in England zuerst als Radio veröffentlichten Rund- 
funk als Hörkunst wiederhallt: Der Rundfunk beginnt auf 
17 : der Folie des schweigenden Nichts. Die Strahlen sind an 
Ani. den Körper gebunden (Nerven) und durchdringen den 
u ganzen Kosmos (Strahlen), ein Bild, das O.H. Leiling, 
> a Justitiar beim Bayrischen Rundfunk 1959 in seinem schon 
Fl ir: im Titel bemerkenswerten Buch Funk - ein neues Welt- 
} reich verwendet: Die Ätherwellen sind die Nerven ... des Rund- 
Hr . funks. ... Könnte man jede Welle in einer bestimmten Farbe 
sichtbar machen, würde ein dichtes Netz entstehen, und zwar 
nicht nur über unseren Köpfen, ... sondern auch um uns 
herum, ja durch uns hindurch. Die Nerven des Körpers 
i unterhalten nach Schreber durch die Strahlen Verbindun- 
. h gen zu den fernsten Weltkörpern: Es schien, als ob das 
Himmelsgewölbe im ganzen Umkreise mit - wohl aus meinem 
= Körper entnommenen Nerven überspannt sei. 
Die ubiquitären Strahlen stellen für Schreber Kon- 
takt zu einem Aufschreibesystem her, von dem alle 
- meine Gedanken, alle meine Redewendungen, alle meine 
Bet Gebrauchsgegenstände, alle sonst in meinem Besitze oder 
meiner Nähe befindlichen Sachen, alle Personen, mit denen 
Er ich verkehre, aufgeschrieben werden. Während Schreber 
gi ! nicht weiß, wer das Aufschreiben besorgt, berichtet er von 
ff den Strahlen, die in ständiger Beziehung zu ihm stehen. 
a; Sie drücken im Vorübergehen den Schreibern des 
Aufschreibesystems die Feder in die Hand, woraufhin 
Zu alles mechanisch niedergeschrieben wird. Später her- 
vorziehende Strahlen (können) das Aufgeschriebene wieder 
einsehen. Durch das Aufschreibesystem wird alles aus 
Schrebers Leben verschriftlicht, durch die Strahlen wird 
er, - das ist hinsichtlich des Radios interessant - die Stim- 
AT me zur Schrift. Seine Stimme wird von den Strahlen 
abgehört, verschriftlicht und wieder zu Gehör gebracht. 
BOT WER Das Umschalten zwischen Sender und Empfänger, 
; 1 { ist also nur möglich aufgrund der schriftlichen Fixierung. 
; ir 1% Es versteht sich, dass die Strahlen selbst unsichtbar 
vr sind, auch wenn ihnen gelegentlich die Gestalt gewunderter 
en Vögel gegeben wurde, die man in meinen Kopf hineinspre- 


chen ließ. 


... die eigene 
Stimme erheben und 
unzensiert hinter- 
fragen können. 


Manuela Sänger 


2. Schwingungen 

Richard Kolb, Mitglied der NSDAP und 1933 für 
über ein halbes Jahr Intendant des Bayrischen Rundfunk, 
erklärt das Sprechen im Kopf durch Schwingungen: 
Der Hörspieler muß also seine Rolle aus der eigenen inneren 
Vorstellungswelt zum inneren Erlebnis gestalten, das sich 
in die Schwingungen des Wortes umsetzt. Losgelöst von allem 
Sichtbaren, in Schwingung versetzt vom seelischen Impuls 
des Spielers, wird das Wort zur zeugenden Kraft, die die seeli- 
schen Kräfte des Hörers bewegt und in ihm die inneren 
Vorgänge schafft. Das verträgt sich - in nahezu derselben 
Wortwahl - wunderbar mit Schrebers Weltsicht: Der 
Mensch veranlaßt seine Nerven, sich in diejenigen Schwin- 
gungen zu versetzen, welche dem Gebrauch der betreffenden 
Worte entsprechen. Was Schreber für das Auswendig- 
lernen einer Rede formuliert, das innerhalb des Mediums 
Körper stattfindet, wird für Kolb durch das Medium des 
Rundfunks möglich: Die Schwingungen der unsicht- 
baren Strahlen erzeugen die Resonanz zwischen Sprecher 
und Hörer, zwischen innerer Vorstellungswelt und inne- 
rem Vorgang. Die Äußerlichkeit der Stimme wie des 
medialen Apparates verschwindet in dieser Übertragung. 
Unmittelbarkeit und völlige Identität der Schwingun- 
gen des Wortes verweisen auf die nationalsozialistische 
Provinienz von Kolbs Ästhetik, aber auch die schon 
in den 1920er Jahren verbreiteten Vorstellung vom Rund- 
funk als Modell der Gedankenübertragung. 


3. Präsenz der Stimme 

Die Strahlen verfolgen namentlich den Zweck, mich 
doch zum lauten Sprechen zu reizen - also die Stimme 
zu entäußern. Warum sagen Sie’s nicht (laut), faßt Schreber 
dies in der Strahlensprache zusammen. In diesem 
Zusammenhang ist von Interesse, dass Schreber sich als 
ein den Ärzten gegenüber ausgesprochen schweig- 
samer Patient erwies: Oft ist nicht eine einzige Antwort aus 
ihm herauszubekommen. Schreber zwingt sich zu schwei- 
gen, obwohl er weiß: So müßte es also eigentlich auch 
mir zustehen, mein Hausrecht in meinem Kopfe gegen fremde 
Eindringlinge zu schützen. Dies ist aber Strahlen gegen- 
über eben nicht möglich, da ich ihre ... Einwirkung auf meine 
Nerven nicht zu hindern in der Lage bin. Die (laute) 
menschliche Sprache, die als ultima ratio zur Wahrung des 
Hausrechts allerdings verbleibt, kann doch nicht immer 
ausgeübt werden. Damit ist eine entscheidende Frage jeder 


Radiotheorie angesprochen: Die Präsenz der Stimme, 


... offen über 


alles zu reden, 


was mich 
bewegt. 


Beate 


durch die das Hausrecht im eigenen Kopfe gewährleistet 
wird, mit der sich das Subjekt seiner selbst versichert, ist 
vom Radio zertrennt. 


4. Rauchend am Radio 
Das Dritte Reich hat den Wahn der Erfassung jedes 
einzelnen Menschen militärisch umgesetzt. Doch bleibt 
die imaginierte Erfassung jedes einzelnen Menschen 
- anders als im Internet - im Radio medial umöglich. Das 
Gehör kann politisch gefordert und erzwungen werden, 
aber der unaufhörlichen Forderung muß sich der Hörer 
nicht fügen. Er kann, so ohnmächtig diese Geste dem 
Zeitgenossen Theodor 


W. Adorno erscheinen | 


mochte, dem mächtig- 
sten Diktator den Mund 
stopfen, indem er das 
Radio einfach ausschal- 
tet. Allerdings gibt es 
auch zu dieser Position 
Einwände, Schreber 
selbst merkt an, dass die Stimmen unaufhörlich sprechen. 
Schreber wäre noch vor seiner Selbstheilung gerne etwas 
anderes als nur Horcher gewesen, denn er empfindet jedes 
Wort, das ... in [seiner Nähe gesprochen wird, zugleich [als 
ein] Schmerzgefühl. 


5. Die Gespenster der Stimmen 

Nicht wenige Theorien wenden die technische Vor- 
aussetzung des Radios, dass sich die Stimme in ihrer 
Ausstrahlung nicht kontrollieren läßt, in die Allmachts- 
phantasie reiner Unmittelbarkeit und absoluter Wirkung. 
Einer der offensichtlichen Gründe für diese Verkeh- 
rung liegt in der Unheimlichkeit der doppelgängerhaften 
Stimmen des Radio, wie es Günter Stern, der sich im 
Exil Günter Anders nannte, in seinem Text Spuk und 
Radio von 1930 ausführt. Weil sich die (laute) Stimme 
in der Ausstrahlung identisch verteilt, und jede Radio- 
stimme den Anspruch erheben kann, die Originale zu 
sein, verliert sie, wie Schreber schon bemerkt ihren 
Status als ultima ratio zur Wahrung des Hausrechts im 
eigenen Kopf. Durch die Strahlen, in der Ausstrahlung, 
nimmt die Stimme Leichengift auf und kommt nicht 
mehr als lebendige, sondern als gespenstische an. 

Ernst Schön, Ende der 1920er künstlerischer Leiter 
im SWR, Frankfurt, verbindet in seinem kurzen Text 


OT TE TTS TTTT THEMA 


Musikalische Unterhaltung durch Rundfunk den Spuk 
der Stimmen und das Lebensbedrohliche der Strahlen: 
Unseren Raum durchschneidet eine Gepensterwelt, die täglich 
unseren Atem ein wenig kürzt. Bis heute häufiger erinnert 
wird dieses Motiv sicherlich wie es bei Rudolf Arnheim 
formuliert wird: Sie sind da und doch nicht da - Geister! 
Der Schweizer Kulturphilosoph Max Picard hat 
schließlich mit der Vorstellung aufgeräumt, dass der Rund- 
funk irgend etwas Lebendiges übertragen könnte: Bei der 
Eisenbahn, dem Auto, dem Flugzeug merkt man noch, daß 
ein Mensch dahinter ist ... Beim Radio aber ist nur noch 
die menschenlose Apparatur vorhanden, die zusammenhangs- 
los alles aufreiht. Das 
Gespenstische wird 
zum ganz Menschen- 
losen, eine Phantasie, 
die an Schrebers 
Vision von sich selbst 
als letzten lebenden 
Menschen erinnert. 
Aber die Psychose 
entsteht nach Picard nicht in der Theorie, sondern durch 
das Radio: Es scheint uns, daß viele Psychosen heute daher 
kommen: es wird eine Unmasse von Worten durch das Radio 
in den Menschen hineingeworfen, die eigentlich eine Antwort 
vom Menschen verlangen. 


6. Die Entmannung |[...] 


7. Wunder 

Es gibt, wenn dem Technikhistoriker Alexander Gall 
zu glauben ist, kein anderes Medium, das so häufig als 
Wunder beschrieben wurde wie das Radio. Und tatsäch- 
lich: Die drahtlose Telegraphie ist ein Wunder, setzt Arthur 
Fürst 1924 in Ätherwellen, ein Jahr nach Sendebeginn 
des deutschen Rundfunks. F. Barenthin fragt nach dem 
Wunder namens Rundfunk allerdings schon vier Jahre 
später: Wo beginnt das Wunder, an dessen Ende wir tagein, 
tagaus den Dichtern in Wort und Ton lauschen und uns 
erbauen? 

In Wunder und Rätsel der Funkwellen, 1935 in Italien, 
1936 in Deutschland veröffentlicht, projiziert Domenico 
Ravalico in die Zukunft: Zur Zeit sind die eigentlichen 
Wunder sozusagen noch hinter Schloß und Riegel. In der 
Hauptsache handelt es sich um Wunder der Funk-Maschinen- 
technik. Noch gibt es - so glaubt man wenigstens — keine 


anderen Wunder der angewandten Funkwellen. Morgen aber 
werden wir vielleicht die neue Waffe haben: Funkwellen, 

die eine ganze Armee lähmen können. Und so vermag das 
Radio die Herrschaft nicht nur über die Hörer, son- 

dern über die ganze Welt zu ermöglichen: Je größer der 
Fortschritt, desto gewaltiger der Rassenunterschied. ... Keine 
Leibeigenschaft mehr, aber eine Versklavung von Stämmen, 
Völkern, ja vielleicht von ganzen Rassen. ... Der künftige 
Sieger wird ein absoluter Sieger sein, ein ewiger Herr der Welt, 
weil der alleinige Herr aller Kriegsmaschinen. Und dann 
wird die neue Welt- 
geschichte dämmern. 

So offensichtlich diese 
Sätze in ihrer Zeit stehen 
und dem faschistischen 
Wunsch Ausdruck ver- 
leihen, ihre Rede vom 
Rundfunk als Wunder 
läßt sich nicht nur - wie 
Gall in seinem Essay 
insinuiert - auf das 
nationalsozialistische 
Technikverständnis vom 
Radio als Mysterium 
einschränken. Noch 1952 
können Wilhelm 
Ohnesorge und Hermann f 

Roemmer in ihrem Band Funk und Fernsehen die elektro- 
magnetischen Strahlen so verstehen: Nicht in der Weite, 
der großen Leere mit ihrem materiellen Inhalt haben wir das 
Rätsel zu suchen - das Wunder verbleibt allein in der Welt 
des Geistigen! 

Und schließlich ist noch eine bedeutende Position 
jenseits des Nationalsozialismus zu nennen. Rudolf 
Arnheim erzählt zu Beginn von Rundfunk als Hörkunst 
von einer alltäglichen Situation in einem italienischen 
Dorf und überschlägt sich an Zuschreibungen: Nach einer 
Weile schien dem Kellner etwas Abwechslung am Platz, er 
holte eine italienische Station, und da gerade Schallplatten- 
stunde war, hörte man eine französische Chansonette. 
Französisch, aus Rom, im Dorf. Das ist das große Wunder des 
Rundfunks. Die Allgegenwärtigkeit dessen, was Menschen 
irgendwo singen und sagen, das Überfliegen der Grenzen, die 
Überwindung räumlicher Isoliertheit, Kulturimport auf den 
Flügeln der Welle, gleiche Kost für alle, Lärm in der Stille. 

Die Rede vom Wunder unterschlägt dabei elegant, dass es 


nicht Menschen irgendwo sind, die im Rundfunk singen, 
und auch die Ausstrahlung nicht allgegenwärtig. 

Eine solche Rede vom Wunder, die Ausweitung des 
Gegenstandes auf die Entwicklung der Menschheit macht 
leicht vergessen, wie die konkrete Ausgestaltung des 
Weimarer Rundfunks nicht nur die vorherige, heterogene 
und nicht zentrale Funkerszene samt dem sogenann- 
ten Funkerspuk beendete. Die von 1923 an notwendige 
Genehmigungsurkunde für Rundfunkempfänger verbot 
ausdrücklich: Der Rundfunkempfänger soll nur benutzt 
werden zur Aufnahme 
der allgemeinen 
Nachrichten, die durch 
diesen von der RTV 
(Reichstelegraphen- 
verwaltung) bezeichne- 
ten Funksendeanlagen 
ausgesendet wurden. ... 
Die Aufnahme von 
Nachrichten anderer 
Funkstellen ist nicht 
gestattet. Mitgehörter 
fremder Funkverkehr 
darf weder nieder- 
geschrieben noch mitge- 
teilt oder irgendwie 
verwertet werden. 
Diese Verfügung klingt, als wären die Hörer die unbe- 
kannten Schreiber aus Schrebers Aufschreibesystem, 
denen die Strahlen stetig allen Stoff aus dem Leben des 
Paranoikers liefern. Hier geht es um ein gesellschaftlich 
sehr reales Wahnsystem, das sich auch in einem Brief 
des Reichsinnenministers artikuliert. Demnach gab es 
eine Sorge vor geheimen Funkanlagen, die für staatsum- 
stürzlerische Kreise, die Möglichkeit böten, sich ein umfassen- 
des geheimes Nachrichtennetz zu schaffen. Wie dies mit 
einem Medium möglich sein soll, das doch von allen zu 
empfangen ist, bleibt das Geheimnis der Regierenden. 
Die Phantasmagorie dieser Paranoia - sei es vor Radio 
Moskau und den Arbeiterradiovereinen, sei es vor dem 
Abhören welcher Sender auch immer - ist historisch. 

Es geht um die Abwehr jeder möglichen Gegenmacht 
und um die Kontrolle einer gesellschaftlichen Situation, 
die zehn Jahre später noch umfassender kontrolliert 
werden sollte. 


Freies Radio ist für mich... 
kein Ort für Unbeweglichkeit 


und Engstirnigkeit. Außerdem trifft 


man einen Haufen Menschen, 
die alle etwas anderes antreibt, 


die aber das Radio als Werkzeug und 


... das zu tun, 


Ort verbindet. F } j was mir wichtig ist 
Marco öl: .. die Unbestimmtheit und sonst fehlt. 
des Inhaltes und seiner Monika H. 
Verursacherinnen 
Ralf 


Bertolt Brechts: Ich erinnere mich daran, wie ich zum 
ersten Mal vom Radio hörte. Es waren ironische Zeitungs- 
notizen über einen förmlichen Radio-Hurrikan, der an der 
Arbeit war, Amerika zu verwüsten. Man hatte aber trotzdem 
den Eindruck einer nicht nur modischen, sondern wirklich 
modernen Angelegenheit. Dieser Eindruck verflüchtigte sich 
sehr rasch, als man dann auch bei uns Radio zu hören 
bekam. Man wunderte sich natürlich zuerst, woher diese 
tonalen Darbietungen kamen, aber dann wurde diese 
Verwunderung durch eine andere Verwunderung abgelöst: 
Man wunderte sich, was für Darbietungen da aus den 
Sphären kamen. Brecht hört, was er liest, und wundert 
sich darüber, was er hört. Stimme und Schrift sind inein- 
ander übersetzbar, aber ohne jede Innerlichkeit. Die 
ironische Formulierung erzeugt eine Distanz, in deren 
Mittelbarkeit Stimme und Schrift als Verstimmung 
und Vorschrift aufscheinen. Wenn Brecht 1932 eine 
natürliche Konsequenz der technischen Entwicklung ziehen 
will, um einer anderen Ordnung der Gesellschaft das 
Wort zu reden und die gesellschaftliche Basis dieser Apparate 
wie das Radio erschüttern will, bleibt allerdings offen, 
ob er nicht doch ganz unironisch auf ein Wunder hofft. 


Jenseits paranoider Projektion 

Die Aufzeichnungen eines Nervenkranken formu- 
lieren in der Beschreibung der Strahlen und ihrer Wunder 
eine paranoische Radiotheorie, die sich im 20. Jahr- 
hundert bewahrheiten sollte. Für Schreber ist das Auf- 
schreibesystem eine Tatsache, allerdings eine, die anderen 
Menschen auch nur einigermaßen verständlich zu machen 
außerordentlich schwer fallen wird. 

Sigmund Freud: Es bleibt der Zukunft überlassen zu 
entscheiden, ob in der Theorie mehr Wahn enthalten ist, 
als ich möchte, oder in dem Wahn mehr Wahrheit, als andere 
heute glaublich finden. Eben dies bezeichnet den episte- 
mologischen Bruch, der durch das Radio als Medium im 
Medium entsteht und der bis heute eine Herausforde- 
rung für eine Theorie des Radios darstellt. Daniel Paul 
Schrebers Aufzeichnungen eines Nervenkranken geben 
uns bis heute die Frage auf, wie ein Medium, in dem 
das Eigenste des Menschen, die Stimme, durch Strahlen 
enteignet, vervielfältigt und unkontrollierbar verteilt 
wird, wie dieses zugleich ganz menschliche und men- 
schenlose Medium jenseits paranoider Projektionen, 
apokalyptischer Wahnvorstellungen und geschlechtlicher 


Zuschreibungen begriffen werden kann - oder wie 


sich gerade diese Zuschreibungen als das politische Feld Be 

erkennen lassen, in das Radio alltäglich interveniert. # 
Wenn Kaja Silverman darauf hofft, dass wir kollektiv e 

auf der tiefsten Ebene unserer Psychen anerkennen, dass unser { 

Begehren und unsere Identität zu uns von Außen kommen 

und dass sie auf einer Leerstelle, einem Nichts begründet sind, 

dann wäre das Radio ein möglicher Apparat, der qua 

seiner medialen Bedingungen aus dem Nichts schafft und 

darin dieses Außen alltäglich hörbar macht. Diese 

Performativität des Radios paranoisch oder mit Angst 

zu besetzen und damit gerade dies zu verdrängen, 

zeugt nicht zuletzt von einer phallischen Identifikation, 

die keineswegs, auch dies beweist Schrebers Beispiel, die 

einzige Möglichkeit bildet. Die Performativität der 

Radioausstrahlung harrt ihrer möglichen gesellschaft- F, 

lichen Aufgaben. 9 ö 

Ole Frahm # 


Der Text ist ungekürzt in der aktuellen Ausgabe der Zeitschrift | F 
»Kultur und Gespensier« erschienen. Am 19.3. sendet RADIO 

CORAX um 15.10 Uhr ein Spezial zur Veröffentlichung. 

Die Zitate des Textes können bei der Redaktion erfragt werden. 
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Das lyrische Duo 


In langen Tropfen rinnt es um uns nieder, sie schlagen pras- 
selnd durch die schlaffen Blätter, die Vögel sträuben triefend 
das Gefieder: es stimmt zu uns! es ist ein artig Wetter! 
Trübsel’ger rauscht es in den Lüften immer, der Himmel brü- 
tend scheint zu überlegen das Los der Erde - nirgend stört ein 
Schimmer: versunken Laub und Licht, - nur Regen, Regen. 
Erst kam der Schnee, dann der Regen. Nach einer 
verschneiten Sendung im Februar gestalten Lord Helm- 
chen und Sir Arthur The Angel die Märzausgabe des 
lyrischen Duos gemeinsam mit Richard Dehmel und 
weiteren wortgewandten Schreiberlingen ganz im Sinne 
der häufigsten auftretenden Form flüssigen Nieder- 
schlags aus Wolken - dem Regen. 

Wer seine verregneten Beiträge hören möchte, der sende 
diese vorab wie gewohnt an daslyrischeduo@gmx.de. 


Die leichte Stunde 


... gehört heute voll und ganz Philipp Poisel. Im Projekt 


Seerosenteich führt die leise Stimme des Interpreten durch 
seine einfühlsamen Lieder. Diese Live-CD hebt sich 
wohltuend von den doch teilweise sterilen Studioproduk- 
tionen ab. Philipp Poisel ist ein Meister der leisen Töne. N 
Diese Stimme, diese Songs gehen einfach unter die Haut. 

Ich freu mich auf Euch und eine Stunde mit dieser 
Musik. Euer Micha 


Downtownjazz 


Brecht & Brechtgardenmotors 


— 
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Kennen Sie den Autor von Bei Brecht zweimal klingeln? 
Nein? Dann sollten sie ihn und seine Partnerin kennen- } 
lernen. Namentlich handelt es sich um Bernd Brecht und ® 
Henna Gardens. Beide dem Avantgardepop zugewandt, 
vertonen sie Laute und Worte mit eigenartigen Rhythmen a 
und Geräuschen. Bernd Brecht veranstaltet Wohnzimmer- 
konzerttheater und Henna Gardens singt. Man munkelt, | 
dass Brecht irre gefühlvolle Klänge mit einer blechernen N 
Schüssel und einer Rassel erzeugt! Nebenbei bemerkt, H 
er trägt einen gusseisernen Ritterhut und spielt die Saiten 
nicht zu identifizierender Gegenstände - ein Universal- 
künstler und begnadeter Klavierspieler, der sein Instru- 
ment zum Klingen bringt - nicht nur mit den Tasten. 
Tatsächlich handelt es sich bei beiden um energische 
Lieder, die sich wirklich gut anhören! 


Frauenleben a 


Festivalbesuch 

Es war nicht unbedingt das kleine Jubiläum und auch nicht 
die Neugier auf Stuttgart, was mich bewogen hat, Mara 
Sterns Einladung Folge zu leisten. Der Möglichkeit, indi- 
gene Künstlerinnen - allen voran die legendäre groß- 
artige kanadische Filmemacherin Alanis Obomsawin, der 
eine kleine Retrospektive gewidmet war - nicht nur auf 
der Leinwand oder auf CD bzw. DVD zu erleben, konnte 


1 


ich unmöglich widerstehen. Also waren wir vom 23. bis 

26. Januar beim fünften Nordamerika Filmfestival 

No More Silence dabei. Ja, es war anstrengend: von 9 Uhr 

früh bis halb elf Uhr nachts (oder später) die verschiede- 

nen Filme, Diskussionen sowie teilweise überraschenden 
Begegnungen und Gespräche außerhalb des Filmsaales.... 

aber die Filme der verschiedenen Kategorien waren, je- 

weils auf eigene Art, beeindruckend und berührend. Die 
AutorInnen, die RegisseurInnen und die Mitwirkenden 
vor und auch hinter der Kamera haben den ZuschauerIn- 3 
nen bzw. BesucherInnen einen total lebendigen und 
nachhaltigen Einblick in ihre Kultur, ihre Kunst und ihr 

Land gegeben. Insgesamt war es beeindruckend und 

noch viel mehr: interessant, inspirierend ... einfach toll! 
Vielleicht können die mitgebrachten Beiträge einen 
ungefähren Eindruck davon vermitteln ... Elke 


Freibad-Uni 


Mit den berühmten Siebenmeilen-Badelatschen sitzen wir 
in der Eisdiele der Abstraktion. Aber Vorsicht: Wer geglaubt 
hat, dass kritische Theorie ein toter Hund sei, hingegen 
Poststrukturalismus eine schicke Wildkatze des Wider- 
stands, der wird hier eines Besseren belehrt. Der aktuelle ® 
Aufguss in der Theoriesauna: 50 Jahre Herbert Marcuses * 
Aufsatz Der eindimensionale Mensch. wu 


Ground Zero 


Radio: Spuk Und Emanzipation 

Passend zum aktuellen Programmheft schauen wir 

auf das Medium, das die Ohren der Hörer anspricht und 
immer auch vielfältigen Projektionen ausgesetzt war. 
Unheimlich seine Macht, die Stimme über weite Räume 
zu verteilen und gespenstisch zu vervielfältigen, Kata- 
strophen in Echtzeit über die Welt zu verbreiten oder sogar 
- wie während des Völkermords in Ruanda - direkt anzu- 
leiten. Zugleich war es immer auch Hoffnungsträger 

für deviante* Praktiken, andere, nicht weniger gespensti- 
sche Stimmen. Es diskutieren Dagmar Brunow (FSK 
Hamburg), Michaela Meliän (FSK München) und die 
Herausgeber des Radio-Dossiers der Zeitschrift Kultur & 
Gespenster Ole Frahm, Torsten Michaelsen und Andreas 
Stuhlmann. *abweichende 


Inkasso Hasso 


Warum macht die Schule dumm? 


WE 


In Deutschland studieren derzeit so viele Menschen wie 
nie zu vor. Dass dieser Umstand aber keinen Anlass 
zum Jubel über die Realisierung ohnehin meist falscher 
Bildungsideale bietet, dürfte selbst einem flüchtigen 
Blick auf die heutige Massenuni kaum noch entgehen. 
Für immer mehr Menschen wird das Studium zu einer 
Tortur, die sie an die psychische und physische Belas- 
tungsgrenze treibt. Dass die Universität aber ohnehin 
nicht der Ort ist, an dem man sich nach Erkenntnis hr 
strebend mit Dingen beschäftigt, die einen interessieren, | 
ja gar kritisch zu denken lernt, das weiß jeder, der es be 
einmal mit der akademischen Sphäre zu tun gehabt hat. "= 
Inkasso Hasso über die alternativlose Universität. Tin 


Außerdem analysiert Freerk Huisken das auf Konkur- 
renz und Konditionierung abzielende Schulsystem und 
fragt: Wieso, weshalb, warum macht die Schule dumm? 
Magnus Klaue verdeutlicht am Beispiel der sogenannten 
unbedingten Schule, einer Reformschule aus Bonn, die 
Integration einstiger Ideologiekritik. Und Roger Behrens 
behauptet: Die Schule ist ein Übel, aber kein notwendiges 
Übel. 


i wanted to be 


johnny mutante war seinerzeit als (post-Jantideutscher 
rapper ein ziemliches unikat. mit einem nicht parolen 
kloppenden, sondern sehr persönlichen album hat er sich 
soeben nach sechs jahren zurückgemeldet. das album 
tiefsee verschenkt er im internet und für radio corax hat er 
einen exklusiven mix zusammengestellt. 


LeSsBIT 


Umstrittene (nicht nur sexuelle) Vielfalt 
Die grün-rote Landesregierung Baden-Württembergs 
hat im neuen Bildungsplan der Schulen für 2015 Ende 
vergangenen Jahres die Akzeptanz verschiedener sexuel- 
ler Orientierungen als fächerübergreifendes Lernziel 
im Unterricht festgeschrieben. Weil ein 41r-jähriger bibel- 
fester Realschullehrer aus dem Schwarzwald darin eine 
moralische und ideologische Umerziehung, gar Indoktrination 
von Jugendlichen sieht und dagegen protestieren will, 
hat er eine Petition online gestellt. Nach ausführlichen 
Medienberichten ging am 8. Januar eine erste Gegen- 
petition Vielfalt gewinnen ins Netz. Am ersten Februar- 
Wochenende kommt es auch zu Demonstrationen der 
(homophoben) Kritiker und zu Demos der Befürworter 
des Bildungsplanes, bspw. in Stuttgart. Im eigenen 
Bundesland streiten sich Menschen, Initiativen, Verbände 
und Parteien bis in den Landtag teilweise erbittert über 
den Leo e. V. - Gesellschaft für Lebensorientierung - aus 
Bennungen in der Gemeinde Südharz, der in seinen 
Seminaren Homosexualität als heilbare Krankheit darstellt. 
Die LeSBITSs 


Mitakuye Oyasin 


No More Silence 

Zum fünften Mal fand im Januar 2014 in Stuttgart das 
Indianer-Inuit-Nordamerikafilmfestival statt. Mittlerweile 
ist dieses Festival ein wichtiger Bestandteil für die Sen- 
dung Mitakuye Oyasin — weil viele Menschen vor Ort sind, 
die sich für indigene Kulturen und Menschenrechte 
engagieren, weil es einzigartige Begegnungen mit indige- 
nen Gästen gibt und weil die Filme, Dokumentarfilme 
oder Musikvideos zeigen, was die indigenen Menschen in 
Nordamerika ausmacht und womit sie alltäglich zu 
kämpfen haben. 

No more Silence hieß das diesjährige Motto des Festivals 

— die Inuits, Natives und First Nations haben nach 

dem Zusammenprall mit der anderen, weißen Welt ihre 
Stimmen erhoben. Sie erzählen ungeschminkt ihre 
Geschichten und sind dank der neuen Medien weltweit 


zu hören. mara.stern 
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Rock History 


AC/DC live in Argentinien 

In der heutigen Sendung gibt es Ausschnitte aus dem 
Konzert, das die australische Hardrockband 2011 gab. 
Dazu wie gewohnt Infos über die Band. 


Rory Gallagher (1) 

Blues-Rock von der Grünen Insel! Bereits 1966 gründet 
Gallagher das Trio Tast. Ab 1970 tritt der Musiker und 
seine Bandkollegen nur noch unter dem Namen Rory 


Gallagher auf. 1971 - 1973 wählen die Leser der Zeit- 
schrift Musik Express Gallagher dreimal hintereinander 
zum beliebtesten Gitarristen! 


Streitmächte 


Sehnsucht nach Unmittelbarkeit - Prostitution als i 
illegitimes Kind der Kulturindustrie 

Theodora Becker von der autonomen Hurenorganisation 
Hydra e.V. in Berlin geht der Frage nach, was an der 
Prostitution der bürgerlichen Ordnung so bedrohlich 
erscheint, von der sie doch zugleich ein unabdingbarer 
und institutionalisierter Bestandteil ist, dessen Kontrolle 
zwar für dringend notwendig erachtet, dessen tatsäch- 
liche Abschaffung aber doch selten versucht wurde. 

In der ambivalenten Stellung der käuflichen Lust zeigt 


e 
Fir 
sich ein ebenso problematisches gesellschaftliches Ver- 

hältnis zur Sexualität, das auch durch sogenannte sexuelle 
Revolutionen nicht aus der Welt geschafft wurde. Wie 

dieses Verhältnis heute aussieht, zeigt sich auch daran, 

wie sich die Ware Sexualität unter kulturindustriellen 
Vorzeichen darstellt und welche Bedürfnisse und Sehn- 

süchte sie bedient. Becker wirft auch die Frage auf, 

warum in der üblichen, moralisch gefärbten Kritik an der 
Prostitution die Kommerzialisierung des Intimsten 

beklagt, jedoch das, was dieser Tauschhandel ermöglicht, 
meist nicht beachtet wird. 


Technottic 


Danilo Dexter prägt seit 1996 die ostdeutsche Clubland- 
schaft mit seinen stets energiegeladenen Technosets. 


en 


er 


Wie er sich entwickelt hat und was seine Produktionen 
und Veröffentlichungen machen, erfahrt ihr bei uns! 


Perten Haze 

Geprägt von harten Techno-Beats in dunklen Kellerräu- 
men Leipziger Abrisshäuser stellte sich Perten Haze 
Ende 1997 selbst hinter die Plattenteller - noch unter 
dem Namen Dustin Brickx. 

Seit 2006 steht Perten Haze für eine Vielfalt an Sounds. 
So versucht er in seinen Minimal-Sets eine gute Mischung 
aus spielerischen Melodien, verträumten Flächen und 
deepen Basslines zu wahren, um die musikalische Reise 
so angenehm wie möglich zu gestalten. Aber nicht nur 
Minimal, auch Deep-House, Elektro, Techno und das ein 
oder andere Drum and Bass Set sind seither zu hören. 


So tune in and listen up on Technottic 
Euer Peer und der Chris 
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1 “=! mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 
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Saı.3. / 2ı Uhr 
Reil 78 


Cedron 


[hardcore.punk.metal | söderhamn/swe] 


No Weather Talks 
[emo punk | hamburg] 

The Dimensions 
[poppi punk | köln] 
Ophelia lernt schwimmen 
[punkrock | halle] 


So 2.3. / 21 Uhr 
Täubchenthal Leipzig 


Crystal Stilts 


2005 löste das Post-Punk-Quintett aus 
Brooklyn mit ihrer ersten EP ein kleines 
Vorbeben auf der Welle der Hall-lastigen 
Bands aus und scharten in den folgen- 

den Jahren jede Mange Überzeugungs- und 
Nachahmungstäter um sich. Mittlerweile 
hat die Band ihre eigenen Grenzen auf- 
gebrochen und beweist, dass sich fuzzig- 
kratzige Klangteppiche keinesfalls mit 
Streichern, ambitionierter Percussion und 
Synthies beißen. Als Support gibt sich 
niemand geringeres als Lambchop-Gitarrist 
William Tyler die Ehre. 


So 2.3. / 21.30 Uhr 
Hühnermanhattan 


White Fang 
+ Jimmy Trash & 
Big Daddy Mugglestone 
+ Dj Mohair Sam 


The dudes of White Fang are mainstays of 
their hometown Portland’s newfound mer- 
rymaking. Over the years they’ve collectively 
shifted from rougher cuts to a lighter, more 
easygoing template, but they’ve been pro- 
ponents of a freewheeling, devil-may-care 
attitude all along. These days they’re craft- 
ing super-baked, bong water-logged jams 
for marathon hangouts - because, for White 
Fang the weekends last seven days a week. 


Di 4.3. Uhr 
UT Connewitz 


Forest Swords 


Drei Jahre nachdem Matt Barnes aka Forest 
Swords 2010 seine erste EP Dagger Paths 
veröffentlichte, überschüttete ihn die inter- 
nationale Presse mit Lobeshymnen und 
hievte sein Debütalbum Engravings auf 
diverse Best of 2013-Listen. 

Einig ist man sich, dass der Liverpooler ein 
episches Elektronikalbum vorgelegt hat, 
das musikalische Stile zu einem Übermor- 
gen-Sound kondensiert: Aus donnernden 
Dub-Rhythmen, Hip-Hop-Beats, Field- 
Recordings und geisterhaften R&B-Vocals 
schafft Barnes einen verwaschenen Sound, 
der ebenso düster wie triumphal klingt. 


Di 4.3. / 18.30 Uhr 
Zazie 


Europa Komplex 


Die Dokumentarfilmer Lukas Schmid 

und David Späth versuchen das scheinbar 
Unmögliche - sie werben für Europa. 

Sie spüren zehn, zum Teil prominenten, 
ProtagonistInnen nach und begleiten sie. 
Im Anschluss: Filmgespräch mit dem 
Regisseur Lukas Schmid über sein Bild von 
Europa und seine Motivation, diesen Film 
zu drehen. 


Mi 5.3. / 21 Uhr 
UT Connewitz 


Thee Silver Mt. Zion 


Das zum Quintett entschlackte Montreal- 
Allstar-Kollektiv ist zurück - und wie: 
Unglaublich wie SMZ auf ihrer neuen Platte 
fuck off, get free ... ihre Form der Prostest- 
musik weiterentwickeln und zur epischer 
Vehemenz verdichten. Ohne Zweifel 
aufbauend auf musikalischen Traditionen 
der Gegenkultur mit Wurzeln in Blues, 
Punk, Hardcore, Post Rock. Angesichts 
eines berstenden Planeten transformieren 
sich schwelende Klagestimmen in wütende, 
inbrünstige Anklagen. SMZ schaffen es, 
musikalisch wie inhaltlich ein bitternötiges 
Mahnmal zu gießen, das aber aus sich 
heraus Hoffnung und Kraft verkündet! 


Mi 5.3. / 21.30 Uhr 
Hühnermanhattan 


Holy Wave + Support 


Holy Wave is a band of multi-instrumen- 
talists from Austin, TX. The band’s sound 
has evolved into a unique blend of sun 
baked surf-psychedelia. Holy Wave creates a 
brand of psych that brings to mind The 13th 
Floor Elevators and modern contemporaries 
like The Black Angels and Night Beats, dyed in 
carefully constructed noise with an attention 
to detail echoing the work of shoegaze influ- 
ences like My Bloody Valentine and Spectrum. 


Mi 5.3. / 19 Uhr 
Conne Island 


Moderne Ultras !? 


Podiumsdiskussion mit Alex Feuerherdt, 
VertreterInnen der Ultras Gelsenkirchen u.a. 
Die Zaunfahne Gegen den modernen Fußball 
ist ein Klassiker, der zum Repertoire der 
meisten Ultra-Szenen gehört. Sie symboli- 
siert schon seit Jahren die Wut und Abnei- 
gung gegen die Kommerzialisierung in 

den Stadien. Der berechtigte Widerspruch 
und Widerstand der Ultras gegen die immer 
stärkere Reglementierung von Fans im 
Stadion durch Repression bringt dabei nicht 
selten einen antimodernen Reflex mit sich. 
Gerne wird sich auf früher berufen, gerne 
auf die Zeiten, in denen die Fußballwelt 
noch scheinbar in Ordnung war. 


Do 6.3. / 21 Uhr 
VL 


Bastards On Parade 


2008 gegründet, gilt die Formation als eine 
der bekanntesten Folk-Punk-Bands Europas. 


Do 6.3. / 19 Uhr 
Hühnermanhattan 


Stuntman 


Noise hardcore grind metal / France 
No fashion, no mainstream, no hype... just losers! 


Malve 


melodic & chaotic Hardcore / Leipzig 
After realizing that the quarter life crisis has 
become permanent, we noticed that playing 
music together is still fun and can serve 

as a vent at best. Nothing more, nothing less. 


7.- 9.3. / 20 Uhr 
La Bim 


Rubber 


Die Monstronale Reihe zeigt den skurrilen 
Trashmovie über einen mörderischen Reifen. 


Sa 8.3. / 2ı Uhr 
Kassablanca Jena 


EA8o + Henry Fonda 


N. war ein kleiner Punk mit Brille, der hörte in 
aller Stille... 

EAS8o in aller Stille zu hören, ist zwar mög- 
lich, aber nicht ratsam. Laut muss sein. Und 
gern auch live. Nur, letzteres passiert leider 
höchst selten. Und so halten sich N. und 
Freundinnen der gedeckt schwarzen, aber 
erfreulich pathosarmen Punkweisen der 
Mönchengladbacher fest an der Musik. Bis 
es wieder mal soweit ist - so wie jetzt. 


So 9.3. / 21.30 Uhr 
Reil 78 


The Felines + Support 


The Felines is an all-girl garage punk trio out 
of Copenhagen. They got their rockin’ bones 
together in November 2010 with a shared 
interest in simple compositions and raw, 
authentic sound, where imperfections are 
considered a treasured virtue. The music is 
defined by their love for old and new garage 
punk and punk bands, as much as a rich 
vocal part where everyone sings the lead. 


So 9.3. / 20 Uhr 
Schauspiel Leipzig 


Nils Frahm 


Nils Frahm, der in Berlin lebende Musiker, 
Komponist und Produzent, wird nun solo 
am Klavier zu erleben sein. Frahm nahm 
bereits während seiner Kindheit bei Nahum 
Brodski Klavierunterricht, einem Schüler 
des letzten Tschaikovski-Schülers. Er 
beschäftigt sich sowohl mit den Stilen klas- 
sischer Pianisten als auch mit zeitgenössi- 
schen Komponisten. 
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Mo 10.3 / 20 Uhr 
Luchs.Kino am Zoo 


Toxic City. 
Deutscher Giftschrott 
für Ghana 


Die Doku Toxic City verfolgt die Lieferun- 
gen von Computern und Fernsehern und 
deckt auf, wie Deutschland und andere 
wohlhabende Staaten in Afrika illegal Elek- 
tromüll entsorgen. 

Unmengen von Altgeräten werden infolge- 
dessen in Ghana von Hand zertrümmert. 
Die Gehäuse werden angezündet, denn so 
gelangen die Kinder auf den Müllbergen 
wenigstens noch an Schrauben oder Kupfer- 
drähte, die sie später verkaufen. Ein 
schmutziges Geschäft made in Germany 
mit verheerenden Folgen. 


Do 13.3 / 20 Uhr 
ACC Galerie, Weimar 


Todesbejahung und Schwarz 
in der Ästhetik des Faschismus 


In der politischen Ästhetik des Faschismus 
gibt es eine Affinität zu den Symbolen 

des Todes — die Totenkopf-Abzeichen der 

SS sind hierfür nur ein Beispiel. Darüber 
hinaus ist den verschiedenen Strömungen 
des Faschismus oft eine Hinwendung zu 
Mystik und Mythologie gemeinsam - ange- 
sichts dieser Verbindung mit dem Düsteren 
und Dunklen ist es vielleicht kein Zufall, 
dass viele Faschisten schwarze Uniformen 
getragen haben. In einer kulturkritischen 
Deutung und im Zusammenhang mit einer 
Kritik der faschistischen Ideologie gehen 
diesem Komplex Carmen Dehnert und Lars 
Quadfasel in ihrem Vortrag nach. Beide 
sind assoziiert in der Gruppe Les Madeleines, 
die sich kritisch u.a. mit Sexualität und Tod 
auseinandersetzt. 


14 - 16.3. 
Buchmesse in Leipzig 


Tage mit hunderten Veranstaltungen; hier 
und da auch gute. Eine kleine Auswahl an 
Empfehlungen: 

Im Cineding liest Wenzel Storch aus seinen 
Werken (Donnerstag), wird die neueste 
Novelle des Leipziger Autors Gecko Neumcke 
vorgestellt (Freitag) und mit Heiko Werning 
und Klaus Bittermann sich unter Touristen, 
Pennern, Gentrifizierten gemischt. 

Im Westflügel gastiert am Freitag zum fünf- 
ten Mal die Lesung 18 selbsternannter unab- 
hängiger Verlage. Ein kleines Festival orga- 
nisiert die Galerie KUB unter dem Slogan: 
The Millionaires Club. Thema: Comics / 
Graphic Novels. 

Im Conne Island diskutieren am Samstag 
Jan-Georg Gerber, Felix Fiedler und Jennifer 
Stange über Antirassismus im Zeichen der 
Nazi- und Bürgerproteste gegen Flüchtlings- 
heime. 


Sa 15.3. / 2ı Uhr 
VL 


Wind und Farben + Havarii 
+ Lygo + Van Urst 


Wind und Farben gründeten sich in Neu- 
münster, dem trostlosen Kern Schleswig- 
Holsteins, den man nur kennt, weil man 
entweder dort aufgewachsen, oder auf der 
Durchfahrt irgendwo anders hin ist. 
Havarii spielen melancholischen Post-Punk. 
Texte über das alltägliche Leben, das Leben, 
die Lügen, die Angst. 


Di 18.3 / ı9 Uhr 
Hallescher Saal, Universitätsring 5 


Tag der deutschen Ungleichheit 


Vortrag von Christel Riedel (Forum Equal 
Pay Day) 

Was gleiche Bezahlung angeht, zählt 
Deutschland zu den europäischen Schluss- 
lichtern. Auch 2013 erhielten Frauen in 
Deutschland wieder 22% weniger Lohn 

als ihre männlichen Kollegen. Um auf das 
gleiche Gehalt zu kommen wie Männer 
zum Jahresabschluss 2013, müssten Frauen 
daher theoretisch 22% mehr arbeiten - also 
bis zum 21. März 2014. Dieses errechnete 
Datum ist der Equal Pay Day. 


Fr 21.3 / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


She Makes War + Bird Berlin 
+ A loop of mine 


SHE MAKES WAR (BY TOM SPAREY) 


A Loop of mine lassen komplexe Gitarren- 
melodien auf Minimal Beats treffen. 

She Makes War ist das Gloom-Pop-Solo-Pro- 
jekt der Multiinstrumentalistin und 
Filmemacherin Laura Kidd aus Bristol: 
Ein Mix aus dreckigen Grunge-Gitarren, 
poppigen Melodien, bearbeiteten Beats und 
einer Handvoll Glitzer. Bird Berlin glitzert 
mindestens genauso sehr: Unendlich 
ausgeschmückter Kitsch mit dadaistisch- 
ironischen Momenten. 


Sa 22.3 / 20 Uhr 
Objekt 5 


Maria Solheim 


Maria Solheim komponiert Songs, die in 
die dunkelsten Ecken der Angst und der 
Hoffnung führen, inspirieren, sich gut 
anfühlen und den Hörer zur selben Zeit 
lachen, weinen und nachdenken lassen. 
Das neueste Album der Norwegerin ist 
eine Mischung von ruhigen Songs, über 
gitarrenlastige Rocksongs, bis hin zu allen 
möglichen Formen des Pop. 


Sa 22.3. / 22 Uhr 
VL 


Sucubus + Mururoa Attäck 


Eine Riot-Grrrl-Band aus Stuttgart, die rauen 
Punkrock spielen, mit melodischem Gesang, 
den Sängerin Sue mit ihrer schönen rauchi- 
gen Stimme moduliert: Ein Versuch, gegen 
alles Schlechte auf der Welt anzusingen, der 
das Pogobein zu erfreuen weiß. 


Sa 22.3 / 2ı Uhr 
UT Connewitz 


William Fitzsimmons 


William Fitzsimmons erreichte auf seinen 
bisherigen Alben eine seltene Innerlichkeit. 
Als Kind blinder Eltern übernahm Klang 

- und insbesondere Musik - einen integralen 
Part in der Kommunikation zwischen Eltern 
und Kind. Nach seinem Studium arbei- 

tete Fitzsimmons für viele Jahre als Psycho- 
therapeut, bevor er sich vollständig der 
Musik widmete. Lions, sein sechstes Album, 
ist eine musikalische Reflektion der persön- 
lichen Entwicklung und Neugestaltung 
William Fitzsimmons in den Jahren nach 
dem 2011 erschienenen Gold In The 
Shadows. 


So 23.3. / 21.30 Uhr 
Reil 78 


Alice Tambourine Lover 
+Support 


Alice Tambourine Lover is the new project 

of singer Alice Albertazzi and bassist Gian- 
franco Romanelli of Alix (Italian psychedelic 
rock band). Their first album, titled Naked 
Songs, was released in March of 2012 by 

Go Down Records, an album that contains 
nine visionary melodies, psych riffs of slide 
guitar, and sinuous bass grooves for lovers 
of desert sound in the best tradition of 
psychedelic folk’n blues. 


Mo 24.3. / 19 Uhr 
Conne Island 


Die Blicke der Täter: 
Der Genozid an den 
Sinti und Roma 
im Spiegel von Fotoquellen 


Vortrag von Frank Reuter 

In seinem Vortrag setzt sich Frank Reuter, 
Historiker und langjähriger Mitarbeiter 
im Dokumentations- und Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und Roma, mit diesem 
fotografischen Erbe kritisch auseinander. 
Dabei fragt er auch nach tief verwurzelten 
Traditionslinien des Sehens von Zigeunern 
und dem Fortwirken stereotyper Wahr- 
nehmungsmuster bis in die Gegenwart. 


Radioreportage — ein Einstiegs-Workshop 


10.-12.3. Live-Reportagen und unterbrochene Reportagen (Magazin) sind 
9-16.30 Uhr das Ziel des Kurses. Die Bestandteile Recherche, Interview- 
Medienkom- Organisation und -führung, Arbeit mit dem Reportage-Gerät, 
petenzzentrum Beschreibung für’s Hören und Live-Sendung werden prak- 
Reichardtstr.8 tisch erprobt. Wie klingt, wie sieht der Ort der Reportage aus? 
Themen-Vorschläge sind willkommen. 
10 € Schutzgebühr sind bei Kursstart mitzubringen. 
Anmeldung über quessel@msa-online.de oder ralf-wendt@radio- 
corax.de 


Meine erste Radiosendung 


31.3. 4-4. Selbst Radio machen ... Um diesem Ziel etwas näher zu kommen, # 
9-16.30 Uhr wird praktisch alles geübt, was dazu gehört: Recherche, Frage- 
Fr bis 14 Uhr Techniken, Interviews am Telefon, auf der Straße und im Studio, 
Medienkom- Schreiben fürs Hören, Mikrophon-Sprechen, Moderation und 
petenzzentrum Sendeplanung. Wer darauf Lust hat, wird am letzten Tag live im 
Reichardistr.8 Radio zu hören sein — mit einer abschließenden on-air-Präsen- 
tation. 
10 € Schutzgebühr sind bei Kursstart mitzubringen. 
Anmeldung über quessel@msa-online.de oder ralf-wendt@radio- 
corax.de 


reies Radio 


ist für mich ... 
das beste, fairste, vielfältigste, 
weltbesserndste und letztlich unter- 
haltsamste Radio im mir 
verständlichen Sprachkreis 
mitgestalten und hören zu können. 
CORAX hören ist mir wie ein 
permanentes Wunder. 


1 53 
CORAX_BANKT || 


Danke, dass es Dich gibt, CORAX. 


RADIO CORAX kann finanziell nur Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, 

durch die Unterstützung seiner Aktion Mensch, dem Fonds Soziokul- Ich freu mich aufjedem noch so 
Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder tur, der Europäischen Kommission, . . ee 

und Fördermiitglieder, seiner Veran- dem EU-Kulturfonds, der Robert- weiten Heimweg Be ern Durstender, 
staltungspartner und anderer Förderer Bosch-Stiftung und der Bürgerstiftung wenn ich wieder in den Sende- 
überleben. Halle. Für die Unterstützung bei der bereich komme (der so erfreulich 
Wir bedanken uns besonders für Geld- Verleihung des CORAX-Preises 2013 ER 

und Sachspenden bei der Volksbank gilt unser Dank dem Studenten- weit ist, dank unseres alten 
Halle (Saale) e.G., Andreas B.-B. werk Halle, der ÖSA Versicherungen- Vulkans Petersberg!) 
(Fördermitglied), Marin v.B., Helga Geschäftsstelle J. Hartmann und Akki 

& Reinhard N., Mark W., Michael jp electronic. Weiterhin danken wir 

N., Sabine K. als auch Siegfried & der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, der 

Anita G. Herzlichster Dank gilt auch Investitionsbank Sachsen-Anhalt, dem 

allen Mitgliedern des Förder- und Land Sachsen-Anhalt, dem Landes- 


Freundeskreises Freies Radio in Halle und dem Bundesverwaltungsamt, dem 
e.V. (www.ffk-halle.org), die wesentlich Bundesamt für Familie und Zivil- 


zur finanziellen Absicherung von gesellschaft, dem Landesjugendwerk 
RADIO CORAX beitragen (zuletztmit der Arbeiterwohlfahrt und der Landes- 
ihrer Ausschüttung für 2013). vereinigung Kulturelle Jugendbildung 
Für Projektförderungen danken wir für die regelmäßige Unterstützung 
dem Studierendenrat der Martin- von RADIO CORAX. 


Luther-Universität (MLU), dem 
Bundesministerium für Familie, | 
Senioren, Frauen und Jugend, dem r } | u 
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www.ffk-halle.org 
Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 


Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


